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Samstag , LL. Marz .
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-f-r Die Auswanderung nach Nordamerika .

Die Auswanderung nach Amerika hat in den letzten 50
Jahren solche Dimensionen angenommen , daß man sie nichtmit Unrecht eine Art moderne Völkerwanderung genannt hat .
Näheres über ihre Ausdehnung und ihre sonstigen Verhält¬
nisse weiß man indessen nur seit dem Jahr 1819 , von wo
die amtlichen Aufzeichnungen über dieselbe beginnen . Vor
kurzem ist eine Schrift von Mr. William Bromwell
über dieselbe erschienen , worin alle Thatsachen , die sich aufdie Auswanderung nach Amerika seit dieser Zeit beziehen,mit vieler Sorgfalt zusammengestellt sind. Wir entnehmen
derselben einige wichtigere Momente.Die Answanderung nach Amerika machte sich , wie Mr.Bromwell ausführt , erst gegen das Jahr 1784 einigermaßen
bemerklich . Von da bis zum Jahr 1794 trafen im Durch¬
schnitt jährlich ungefähr 4000 Einwanderer in Amerika ein,die beinahe ausschließlich aus englischen und französischen
Häfen kamen. Im Jahr 1794 stieg die Zahl der Einwan¬
derer in Folge der politischen Ereignisse , welche die franzö¬
sische Revolution im Geleite hatte, alsbald auf 10,000 . Die
langen Kriege in Europa , die,Blockade der europäischen
Häfen , und der Seekrieg zwischen England und den Ver¬
einigten Staaten hemmten das Wachsthum der Auswande¬
rung bis zum Jahr 1815 ; mit dem Eintritt des Friedens
erhielt sie jedoch einen neuen Aufschwung , so daß sie im
Jahr 1817 die Zahl 22,240 erreichte. Zwei Jahre spater,im Jahr , 1819 , nahm sich die amerikanische Gesetzgebungdes Ginwanderungswesens an , indem sie vornehmlich den
großen Mißbräuchen zu wehren suchte , welche bisher im
Seetransport der Einwanderer stattgefunden hatten , und
von jetzt an beginnt die riesige Ausdehnung der Einwandet-
rung. Es wandelten ein : ^
Vom Zahr 1819 bis zum Jahr 1829 ( 11 Jahre) 128,502 Individuen ;

„ „ , 1830 „ „ „ 1839 ( 10 „ ) 538,381 „
» „ 1840 „ „ „ 1849 ( 10 „ ) 1,427,337 „ ;
„ „ 1850 „ „ „ 1855 ( 6 ,, ) 2,118,404 _ „ ;

zusammen 4,212,124 Individuen.
Im Jahr 1854 war die Einwanderung am stärksten ; siehelief sich auf 427,833 Köpfe , wovon 206,000 Deutsche .Im Jahr 1855 trat eine Reaktion ein , indem die Einwan¬

derung auf 230,746 Köpfe sank ; bekanntlich aber hat sie in
neuester Leit an Lebhaftigkeit wieder zugenommen .

Von der Gesammtsumme voll 4,212,124 Einwanderern
gehörten 2,485,080 nach den amtlichen Listen dem männ¬
lichen , 1,679,136 dem weiblichen Geschlechte an ; das
Geschlecht her übrigen 48,408 ist in den offiziellen Aufzeich¬
nungen nicht angegeben . Das vorherrschende Alter dieser
Einwanderer ist 20 bis, 25 Jahre , dann 25 bis 30 Jahre ;
übrigens ist aus den Listen leicht zu ersehen , daß unter den
Einwanderern sich viele Familien befanden , so daß die Zahlder Personen von über 45Jahren und der Kinder allxr Alter
eine verhältnißmäßig sehr große ist.

DepHaupthafen für die Landung der Einwanderer ist be¬
kanntlich Neu-Iork ; yach ihm kommen Neu-Orleans, Chärle-
ston , Boston, Baltimore , Philadelphia , Galveston , und16 bis. 18 andere Häfen . Unter den letzter» befindet sich seit1850 auch San Francisco , wo bis 1855 zur See 62,852Einwanderer angelangt sind.

Ueber denBeruf und die Beschäftigungsart der Ein¬
wanderer gibt die Schrift Bromwell's keine vollständige Aus¬
kunft ; vom Jahr 1854 jedoch weiß man , daß unter den 226,298
eingewandertenIndividuen , deren Lebensbeschäftigung ver¬
zeichnet »st, sich befanden : 169,561 Ackerbautreibende , unge¬fähr 37,000 Arbeiter aller Gewerke , 15,173 Handelsleute,Und 1260 Schiffsleute. Der Rest von ungefähr 3000 Per¬
sonen bestand aus Aerzten , Juristen , Geistlichen, Ingenieu¬ren, Lehrer «. Künstlern , Schauspielern u. s. w. DieKunst
hat eine mehr als bescheidene Vertretung ; ihr gehören nur39 unter 428,000 Personen an.

Was nun die Nationalität der Einwanderer betrifft, sosteht Irland obenan ; es hat deren 1,747,930 geliefert, wo¬von etwa die Hälfte auf die Jahre 1846 bis 1854 fallen.Dann folgt Deutschland mit 1,242,082 , Frankreich mit
188,725) das englische Amerika (Canada) mit 91,699 ) das
spanische Amerika mit 57,368 , Holland, Belgien , und die
Schweiz mit 55,645, Dänemark, Schweden , und Norwegenmit 32;300j Spanien und Portugal mit 19,091, Italien mit8354 , Polen und Rußland mit 2256 , China und OstindienMit 16,988, und die Türkei und Griechenland mit 231 Ein¬
wanderern.

** Zur englische» Parlamentskrise .
London , 10. März . Wenn die öffentliche Meinungim ganzen Lande sich so entschieden für Lord Palm er ston

aussprechen sollte , wie Dies bisher in den bedeutendsten
Handelsplätzen der Fall war , dann dürfte die Oppositionihren Sieg bitter zu bereuen Ursache haben . Ihre Organe
haben gut reden, daß Lord Palmerston mit keinem „Prinzip"
vor die Wähler des Landes hintreten könne. Sein Prinzipliegt darin , daß er einen Beamten der Krone , der die Ehreder englischen Flagge, die Existenz einer brittischen Kolonie,

und die Interessen des brittischen Handels im äußersten Ostender Erde gegen einen chinesischen Mandarinen vertheidigen
zu müssen glaubte , nicht ohne Weiteres im Stich ließ , und
einer Opposition nicht weichen wollte, die unter gleichen Ver¬
hältnissen Dasselbe gethan hätte. Auf diesem Prinzip fußend ,ist er geschlagen worden; folglich hat er das Recht , für diesesPrinzip ans Land zu appelliren ; und was bis jetzt geschehen
ist, berechtigt eben nicht zu der Annahme, daß das Land —
in dieser Frage wenigstens — gegen ihn entscheiden werde.
Ueberhaupt wird es seine auswärtige Politik nicht sein, deren
sich die Opposition als glücklichen Angriffspunkt wird be¬
dienen können. Das fühlt sie , und der „Herald" macht be¬
reits Anstalten , statt mit „China ", „Lorcha" , und „Ich ",je eher je lieber mit „Protestantismus"

, Bigotterie ", und
„Steuerermäßigung" in den Wahlkampf zu ziehen. Nun
hat allerdings jedes Stichwort sein Publikum ; aber die
Schwierigkeit wird in diesem Falle darin liegen, daß ein
Motto, welches den Konservativen genehm sein wird , weder
für die Peeliten noch für die Manchesterleute passen dürfte.In dem Einen nur werden sie Harmoniken : in dem Feldge¬
schrei gegen Lord Palmerston; dann aber dürfen sie billiger
Weise nicht klagen , daß die Wahl sich lediglich um die Per¬
sönlichkeit des Premiers drehen werde . Wären ihre Führer
nicht gar so ungeduldig gewesen, wahrlich , es hätte sich nocheine Gelegenheit im Laufe des Sommers finden lassen , umdie Regierung in einer Prinzipiensrage zu stürzen , die auchden gesunden Menschenverstand des Volkes für sich gehabthätte.

Mittlerweile sind folgende Thatsachen zu berichten : Dem
Beispiele Liverpools und Manchesters folgend , hat nun auch
Belfast eine Vertrauensadresse an Lord Palmerston abge¬
schickt . In Bath waren die beiden Parlamentsdeputirtender Stadt (Tite und Kapitän Scobell ) gestern vor ihre Wäh¬ler getreten , um sich bei ihnen wegen ihres Votums gegendie Regierung in der chinesischen Frage zu rechtfertigen .
Trotz ihrer Erklärungen ward schließlich einstimmig die Reso¬lution beschlossen , daß die liberalen Wähler von Bath mit
der allgemeinen Politik Lord Palmerston's vollkommen ein¬
verstanden seien , und ihm ihr Vertrauen an den Tag legen .
Southampton und Glasgow bereiten Adressen an den Pre¬mier vor, und im Gemeinderath der City von London wurde
gestern mit 39 gegen 13 Stimmen folgende Resolution votirt :
„Daß Ihrer Majestät Diener in China, inmitten der schwie¬
rigen Lage , in die sie versetzt worden waren , die Ehre der
brittischen Flagge, die Handelsinteressen des Landes- Wahr -
hdit und Gerechtigkeit vertreten haben. Daß der Gemeinde¬
rath mit tiefem Bedauern die Entscheidung des ehrenw. Un¬
terhauses gegen Ihrer Majestät Minister , die Ihrer Maje¬
stät Diener in der Erfüllung ihrer Pflichten unterstützten , er¬
fahren hat. Daß der Gemeinderath Lord Palmerston und
Ihrer Majestät Ministern seinen Dank ausspricht für den
Weg , den sie in dieser Angelegenheit eingeschlagen haben ,und durch den sie sich utn das Vertrauen des Landes mit
Recht verdient gemacht haben ." Von etwaigen Demonstra¬tionen der Gegenpartei verlautet bis zur Stunde noch nichts .

Deutschland.
Karlsruhe , 13. März . Durch allerhöchsten

Befehl vom 12. d. (Nr. 11) wird dem Präsidenten des
großh. Kriegsministeriums, Generalleutnant Ludw ig , ge¬
stattet, den ihm von Sr . Maj. dem König von Preußen ver¬
liehenen Stern zum Rvthen-Adler -Orden 2. Klasse - anzu¬
nehmen und zu tragen. Die gleiche Erlaubniß zur Annahmeund zum Tragen des ihnen von Sr . Maj. dem König von
Preußen verliehenen Rothen-Adler -Ordens erhielten durch
a. h. Befehl von demselben Datum (Nr. 12) Oberstv. Boeckh , Mitglied des Kriegsministeriums, für die
2 . Klaffe, und Hauptmann Federerim Generalstab, Adju¬tant des Kriegspräsidenten, für die 4. Klaffe dieses Ordens.

G Karlsruhe , 13. März. Von den hiesigen Stiftungs¬
verwaltungen, der badischen Allgemeinen Versorgungsanstalt,und vielen Privatleuten wurden während des letzten Jahr -
zehnds nach allen Landestheile » zahlreiche Kapitalien ausge¬
liehen , und die Zeit ist noch nicht lange vorüber, in welcher
nur solche Kapitalgesuche Berücksichtigung hoffen dursten,
welche dreifache Versicherung durch Versatz von Grund¬
stücken ohne Gebäude und 5proz . Verzinsung bieten konnten .Es war Dies nicht das beste Zeichen der Zeit. Acht Jahre
sind seit der unseligen Revolution verflossen, welche das
öffentliche Vertrauen zerstörte , den Handel und Wandel und
die Wohlhabenheit des Mittel- und Bauernstandes vernich¬
tete. Der Einsicht, Kraft, und Ausdauer unserer Regierung,dem guten Willen des Volkes, und der ewig ungeschwächten
Kraft der Natur ist es aber endlich gelungen , die gefährlichsteWunde des Landes zu heilen, und es ist ein sicheres Zeichender Wirdergenesung, daß jetzt der Landmann seine Schulden
zurückbezahlen und seine Grundstücke von der Last des Unter¬
pfandes wieder befreien kann. Täglich geschehen dahier
solche Rückzahlungen ; der Zinsfuß ist zurückgegangen , die
Kapitalaufnahmen sind erleichtert, und die Stiftungsverwal¬
tungen, welche in letzterer Zeit der Depositenkasse der Allge¬
meinen Versorgungsanstalt ihre vorräthigen Gelder anver¬
trauen mußten , um wenigstens 3 Proz . Zins daraus zu

ziehen, sind jüngsthin ermächtigt worden , mit dem baaren
Geldvorrathe nötigenfalls inländische Staatspapiere an¬
kaufen zu dürfen.

Pforzheim , 10. März. (Schw. M.) Unsere städtischenBehörden schenken dem hiesigen Schulwesen eine großeAufmerksamkeit , welche den Beweis liefert , wie sehr manhier den Werth guter Unterrichtsanstalten zu schätzen weiß.Die neuen Mittel, welche von Zeit zu Zeit erfordert werden,um einzelnen derselben die durch die Verhältnisse geboteneErweiterung namentlich durch Beiziehung neuer Lehrkräfte zugeben , werden nicht nur stets auf das bereitwilligste -ge¬währt, sondern es wird auch auf die pekuniäre Besserstellungder Lehrer, soweit solche Sache der Stadt ist, in anerkennend¬
ster Weise Bedacht genommen. Gegenwärtig ist der Baueines neuen , ausgedehnten Mädchenschulhauses im Werke ,das, nach dem bereits gefertigten Plan zu schließen, derStadt in jeder Weise zur Zierde gereichen wird . Auch das
bisherige Schulhaus soll behufs der Herstellung von Lehrer¬wohnungen noch einen dritten Stock erhalten.

Heidelberg , 9 . März . ( Fr. I .) Wir gehen einer stille¬ren Zeit entgegen ; in diesen Tagen werden die meistenKollegien geschlossen ; Vangerow und Hausier dürften
noch bis zum Schluffe dieser Woche lesen , und dann ziehendie Musensöhne wieder nach allen Richtungen. In diesem
Semester waren die theologischen und philosophischen Fakul¬täten verhältnißmäßig am stärkste » besucht , leHtere besonders
durch die große Anzahl von Chemikern und Pharmazeuten ;diesen bietet nun auch Heidelberg ungemein viel ; außer dem
trefflichen Laboratorium von Bunsen wird noch gearbeitet in
dem alten Anatomiegebäude bei Delffs und Walz , dann bei
Bornträger und Kekule, und in diesem Sommer sollen noch
zwei neue chemische Dozenten , Erlenmeyer und Meidinger,Beide für technische Chemie , sich hier habilitiren und Labo¬ratorien errichten , wodurch die Zahl auf 9 steigt.

/ Heidelberg , 12 . März. Seit längerer Zeit bleiben
sich die Fruch tpreise , wenn sie auch etwas gefallen sind,im Allgemeinen gleich. Als Beweis glauben wir die Frucht¬
preise vom 3. März d. I . anführen zu können, indem wir
die vom 17. Juni 1856 in Klammern beifügen. Es kostet«das Malter Korn 11 fl. 48 kr . ( 12 fl . 45 kr.) , Spelzkorn14 fl. 20 kr. ( 15 fl . 35 kr.) , Gerste 10 fl. 40 kr. ( 10 fl.),Spelz 6 fl. 46 kr. (7 fl . 27 kr.), Hafer 4 fl. 48 kr. (4 fl. 55
kr . ) . Verkauft wurden am 3. März 346 Malter -für3629 fl. Eingestellt wurden 22 Malter . A» dem am2. d . M . abgehaltenen Viehmarkte wurden 82 Stück Vieh
verkauft und dafür 9133 fl. erlöst. — Die Brodpreisefür die Zeit vom 11 . bis zum 24. März d . I . wurden von
hiesigem großh. Oberamte dahin festgesetzt , daß - der 4pfiin«
dige Laib Schwarzbrod erster Sorte 16 kr. und der 3pAn -
dige Laib Schwarzbrod zweiter Sorte 10 kr. kostet. Die
Fleischpreise find : Ochsenfleisch das Pfund 15 kr.,
Rindfleisch 12 kr. , Kalbfleisch 10 kr . ,- Hammelfleisch 15 kr.,
Schweinefleisch 16 kr.

Vorn Main , 9. März . Man schreibt dem „Franks.Journ ." : Bei der großen Wichtigkeit , welche der Tabaks¬bau in den verschiedenen Gegenden unseres Landes in immer
höherem Grade gewinnt , ist vielleicht folgende Mitthei¬
lung nicht ganz ohne Interesse . Es brachte nämlich Hr.
Krummichel aus Wertheim die Ligsretks arboenveu
aus der Havannah mit in seine Heimath , um , wo möglich,
sie auch bei uns sortzupflanzen . Diese Tabakspfianze hat
die Gestalt eines Bäumchens von 2V, bis 3 Fuß Höhe.
Ihre Blätter , die merkwürdiger Weise bei 6 Zoll Breite
nur 3 Zoll lang sind, geben das feinste Deckblatt ab. Durch
den auch bei uns bekannten Schmetterling küslssns dvmb^x,
nach Linne , wird das Blatt am Stiel verletzt, rollt sich zu¬
sammen und schwitzt nach innen eine feine Tabaksmaffe aus ,mit der sich die natürliche Cigarre füllt und bald trocknet , so
daß diese Cigaretta , die an Geschmack und Würze den fein¬
sten Havannahcigarren gleichkommt, schon nach einigen Ta¬
gen — 2 Linien unter dem Stiel abgeschnitten — gerauchtwerden kann.

Scickingen, 12. März. Sicherm Vernehmen nach war
das auf der Brücke verunglückte Mädchen eine 22 Jahrealte Fabrikarbeiterin und von Oberschwörstadt. Der (amt¬
lichen Untersuchung nach — der Leichnam wurde nach Stein
gebracht — war der Kopf hinten gespalten und die Brust
total eingedrückt ; das Gesicht blieb unbeschädigt. Es wäre
endlich an der Zeit, daß man das Projekt der Erweiterung
des in die Rheingafft mündenden Gäßchens , welches in
Wahrheit eine Linie unserer Hauptstraße bildet, auf der sich
alle Fuhrwerke bewegen müssen , ausführte. Früher wurde
wohl die dem Knopfwirthshause gegenüberliegende Mauer
zurückgestellt, um wenigstens ein Zusammenstößen der von
zwei Seiten einlenkenden Wagen zu verhüten ; aber damit ist
blos die Möglichkeit zum Ausweichen auf eine gewöhnliche
Wagenlänge gegeben. Rothwendiger Weise sollte ein be¬
deutendes Stück von den an den Kirchenplatz stoßende« Be¬
amtenwohnungen abgeschnitte» werden , denn dadurch erst
läßt sich die erforderliche Breite gewinnen. Ist einmal die
Erweiterung dieses Gäßchens so weit vorangeschritten, dann
würde die Stadt Sorge tragen, daß auch die Mündung in



die eigentliche Rheingaffe bedeutend erweitert würde , und hat

dieselbe bereits ein Haus zum Abbruch gekauft . Aber auch

noch ein zweites und ein Stück von einem dritten müßten

entfernt werden , um den Zweck der Verbesserung zu errei¬

chen . Den Fuhrwerken mit langen Holzfiämmen ist die Pas¬

sage oft unmöglich , auch ist der Verkehr unserer Stadt durch

die Eisenbahn so sehr im Wachsen begriffen , daß man , wie

auch anderwärts , neben dem Nützlichen Und Nothwendigen

auch das Schöne etwas ins Auge fassen sollte . Ganz den¬

selben Fall sah man Ln Konstanz bei der Einmündung in die

enge Rheinstraße , wo ebenfalls die rechts und links anstoßen¬

den Eigenthümer , die Unmöglichkeit einer längern Hemmung

des Verkehrs erkennend , ihre Häuser zum Besten der Allge¬

meinheit umbauen ließen . Ein anderer nothwendiger Punkt

ist die Verschönerung des zwischen dem Amthause und dem

Schulhause liegenden freien Platzes . Eine Ebnung desselben

würde nicht nur die Pfützen , die sich daselbst befinden , entfer¬

nen , sondern auch den überhand nehmenden Graswuchs , der

doch sonst überall an öffentlichen Plätzen verhindert wird ,

zurückdrängen . Wir haben schöne freie Plätze , aber sie sind

nur dann schön, wenn sie auch in einem entsprechenden Zu¬

stande erhalten werden . — In Betreff des St .-Fridolins -

Festes tragen wir berichtigend nach , daß nicht der Hr . Probst

von Schönenwerth , sondern der Hw . Hr . Pfarrer von Todt¬

moos das Amt gehalten hat .

Waldshut , 12 . März . Nach einer Korrespondenz

in Nr . 60 dieser Zeitung soll Schweizer Blättern zufolge die

Konferenz zu Schaffhausen in Betreff der Fortfüh¬

rung der Eisenbahn von Waldshut nach Schaffhausen darum

zu keinem Resultat geführt haben , weil der grvßh . badische

Bevollmächtigte über die Frage des Rückkaufs nicht instruirt

gewesen sei . Diese Mitteilung bedarf sicherm Vernehmen

nach in so fern der .Berichtigung , als zu einer Instruktion

über die Frage des Rückkaufs kein Anlaß vorhanden war ,

da vorerst nur eine Verständigung über die Zugsrich -

tung der Bahn herbeigeführt werden sollte . Auch soll die

Konferenz nicht sowohl wegen der Frage des Rückkaufs resul¬

tatlos geblieben sein , als weil die Kommissäre von Schaff¬

hausen , allen gegründeten Erwartungen zuwider und unter¬

stützt durch den Bundesrath Stämpfli , hartnäckig auf dem

Bau durch das Klettgau beharrten , obwohl dieser nach den

angestellten Berechnungen eineMillionFranken mehr ,

als jener durch dasWangenthal , kosten und eine ungleich längere

Bauzeit erfordern würde . Hoffentlich wird man in Schaff¬

hausen ohne Verzug zur Besinnung kommen und einsehen ,

daß die baldige Fortführung der badischen Staats Eisenbahn

dahin vielleicht mehr noch für Schaffhäusen , als für Baden

erwünscht ist und auch bei dem Bau durch das Wangenthal

den schweizerischen Interessen gebührende Rücksicht getragen

wird . Zn der,,N . Schaffh . Ztg ." vom 9 . und 10 . d . M .

lassen sich bereits Stimmen in diesem Sinne vernehmen .

Insbesondere beschuldigt ein Artikel in dem genannten Blatte

vom tO . d . M . die Schaffhauser Regierung geradezu eines

unverantwortlichen Eigensinns , und hofft , daß

die nöthige Anzahl von Großrathsmitgliedern sich finoen

lassen werde , welche eine sofortige außerordent¬

liche Versammlung des Großen Rathes ver¬

langen .

Stuttgart , 12 . März . ( W . Sttsanz .) Heute ist auch

der von Mohl erstattete Verricht ( Korreferent ; Karl Keller )

über dieobereNeckarbahn ausgegeben worden . Diese

Bahn würde nach dem Ministerialvortrage und dem Si¬

tuationsplane von Plochingen , mit Ueberschreitung der Fils ,

auf dem rechten Neckaruser über Pfauhausen , Ober - und Un¬

terboihingen , und Nürtingen dem Neckarthal folgen , sich zwi¬

schen Raitwangen und Neckarthailfingen gegen Bempflingen

Wenden , von da bis Mezingen ziemlich parallel mit der Erms

- inlaufen , diese oberhalb Mezingen überschreiten , und sich

nach Reutlingen ziehen . Die Länge der Bahn von Plo¬

chingen bis Reutlingen ist zu 9 Stunden , die K̂osten sind

auf 4,020,500 fl. berechnet . Die Kommission führt des

Nähern aus , daß eine Erstreckung des von der Regierung

für die Strecken Plochingen -Reutlingen beantragten Gaues

einer Eisenbahn auf die Strecke üben Tübingen bis Rotten¬

burg durch alle Rücksichten der Zweckmäßigkeit sich empfehle .

Nach ihrer Ansicht dürfte auch die Rentabilität dieser Bahn

keinem Zweifel unterliegen , und sie glaubt , daß die Kammer

der Abgeordneten der Hoffnung sich hingeben dürfte , daß die

erste Kammer und die k. Staatsregierung den von ihr ange¬

führten Gründen ein geneigtes Ohr leihen , und daß die Re¬

gierung , nachdem die Vertretung des Landes die Mittel zum

Bau der bestehenden Staatsbahnen und zu dem jetzigen

blühenden Finanzzustande bewilligt hat , ihrerseits nun auch

den Ständen bei Verwendung der dadurch erzielten Hilfs¬

mittel den Einfluß zugestchen werde , auf welchen das Land

einen gegründeten Anspruch haben dürfte . Die Kommission

beantragt daher ( mit den 6 Stimmen von Emmerich , Keller ,

Knüpfer , Mohl , Frhr . v . Varnbüler , Wolfs — gegen die 2

Stimmen von Grathwohl und Wurst ) : Die Kammer wolle

beschließen , in Art . 1 des Gesetzentwurfs die Worte : „ von

Plochingen nach Reutlingen
" dahin abzuändern : „von Plo¬

chingen über Nürtingen , Mezingen , Reutlingen , und Tübin¬

gen nach Rottenburg . " Die Minderheit ( Grathwohl

und Wurst ) kommt in ihrem Erachten zu dem Anträge : 1 )

dem von der k . Staatsregierung eingebrachten Gesetzent¬

würfe , erster Absatz , betreffend den Eisenbahnbau von Plo¬

chingen nach Reutlingen , zuzustimmen ; 2 ) an die k. Staats¬

regierung die dringende Bitte zu stellen , für die Fortsetzung

der Eisenbahn von Reutlingen nach dem Schwarzwalde über

Tübingen und Rottenburg die nöthigen Vorarbeiten , so weit

noch nicht geschehen , ohne Verzug vornehmen zu lassen , und

sofort 3 ) baldmöglichst einen Gesetzentwurf für diese Fort¬

setzung einzubringen . Minderheits - und Mehrheitsantrag

haben die gleiche Absicht ; beide wollen einen Weiterbau der

Bahn . Der Mehrheitsantrag will Dies dadurch erreichen ,

daß der von k. Staatsregierung eingebrachte Gesetzentwurf

nicht angenommen, sondern abgeändert wird. Der Minder,

heitsantrag gibt dem Gesetzentwürfe die Zustimmung und

übt bezüglich des Weiterbaues das Petitionsrecht aus .

München , 10. März . König Ludwig tritt seine Reise
nach Italien am 24 . d. an und wird zwei Monate in Rom

und einen Monat in Palermo zubringen . Von da beabsich¬

tigt der König zum Sommeraufenthalt nach Berchtesgaden
und Leopoldskron ( bei Salzburg ) zurückzukehren , wo sich

dann auch seine Töchter , die Erzherzogin Hildegarde von

Oesterreich , die Herzogin Adelgunde von Modena , und

Großherzogin Mathilde von Hessen , einfinden werden .

Aus dem Holsteinischen , 10 . März . (Nat . -Ztg .) Was
die dänische Note an Oesterreich betrifft , so enthält

sie fast gar nichts Neues . Hr . v. Scheele , oder wenn man

lieber will , der Minister des Innern für das Königreich
Dänemark , Hr . Krieger , der wohl als der Verfasser der¬

selben zu betrachten ist, wiederholt die schon hundertmal von

Dänemark zur Beschönigung seiner Handlungsweise gegen
die Herzvgthümer vvrgebrachlen Argumente . Da Oesterreich
und Preußen gegen die in den Jahren 1851 bis 1855 nach

und nach eingeführten Verfassungsmodifikationen und Ok -

troyirungen keinen Protest eingelegt haben , so habe Däne¬

mark geglaubt , daß sie damit vollkommen einverstanden seien .

Es ist Dies jedenfalls eine sehr willkürliche Anwendung des

rechtlichen GemeinspruchS : gut tseet , eonsenlit . In der Do¬

mänenfrage geht die dänische Argumentation noch einen

Schritt weiter : Weil Dänemark so gehandelt , wie eS ge¬

handelt , weil es nämlich die Dvmänenverwaltung nicht als

Provinzial - , sondern als Gesammtstaatssache behandelt und

die Verfügung über die Domänen den einzelnen Provinzial¬

ständen entzogen und dem Reichsrathe zugetheilt habe , so

habe es recht gehandelt und müsse auch dabei beharren . —

Dänemark sucht die Schuld davon , daß die Grenzreguli -

rungs -Kvnferenzen ohne Resultat sich ausgelöst hätten , auf

die deutschen Großmächte , zumal auf Preußen , hinter das

sich der holsteinische Bevollmächtigte gesteckt habe , zu wälzen .

Wir wollen nicht leugnen , daß unter den vielen traurigen

Kaprteln , die sich in den Verhandlungen zwischen Dänemark

und den beiden deutschen Großmächten in den Jahren 1851

und 1852 finden , das über die Grenzregulirung eines der

traurigsten bildet , und daß von deutscher Seite der zähen

Hartnäckigkeit Dänemarks gegenüber nicht mit Beharrlich¬

keit , sondern schlaff und nachgiebig verfahren wurde ; aber

Das kann daö dänische Kabinet nicht von seiner Schuld rein¬

waschen . Dasselbe hat nämlich wahrhaft empörend gehan¬

delt , indem es den Besitzstand einseitig und willkürlich ver¬

änderte , den größten Theil der Festungswerke der zu Hol¬

stein , also zu Deutschland gehörenden Stadt Rendsburg

schleifte , und mehrere , brs 1848 unter die Jurisdiktion

Rendsburgs gehörende , demnach ebenfalls zu Holstein , also

zu Deutschland gerechnete Dörfer zum Herzogthum Schles¬

wig schlug . Ohne die ( jetzt in Betreff der Schleifung

Rendsburgs zur Unmöglichkeit gewordene ) Wiederherstellung
des ststus guo anto ist Vas von Dänemark gemachte Anerbie¬

ten einer Wiederaufnahme der Grenzregulirungs - Unterhand -

lungen eine bloße Phrase , wenn nicht gar ein Hohn gegen

Deutschland .

Berlin , 10 . März . Im Herrenhause standen heute

auf der Tagesordnung die Anträge : 1 ) des Grafen v .

Jtzenplitz , wegen Abwendung der Zersplitterung und Ver¬

schuldung des in Erbgang kommenden ländlichen Grundbe¬

sitzes in den sechs östlichen Provinzen , und 2 ) des Grafen

Beissel von Gpmnich , wegen Ausdehnung dieses auf alle

Provinzen der Monarchie . Die Kommission hat sich den

Anträgen angeschloffen und in Betreff des Antrages deS

Grafen v. Jtzenplitz folgende Resolution beschlossen : „ Das

Herrenhaus hält an den in der letzten Sitzungsperiode ge¬

faßten Beschlüssen fest, und ersucht die königl . Staatsregie¬

rung , dieser wichtigen Angelegenheit in den , die Legislation
vorbereitenden Stadien die möglichste Forderung im Sinne

der gefaßten Beschlüsse angedeihen zu lassen ." Für diesen

Antrag sprachen in der langen Diskussion die HH . Grafen
v. Jtzenplitz , v . Arnim -Boitzenburg , und Nittberg ; dagegen
der Justizminister , Graf Jork , und Hr . Brüggemann . Nach

geschloffener Debatte genehmigte das Haus den Kommissivns -

antrag .

Berlin , 11 . März . ( Lpz. Z .) Die gestern in Berlin er -

öffnete Konferenz der Zollvereins - Staaten hat

sich bekanntlich mit den Vorschlägen zu beschäftigen , welche
vom Wiener Kabinet zur Förderung des Verkehrs zwischen

Oesterreich und dem Zollverein ursprünglich zur Einbringung
bei der in Weimar abgehaltenen VereinSkvnferenz ausgestellt
waren . Diese Vorschläge betreffen dem Vernehmen nach

hauptsächlich die Erleichterung des Durchfuhrverkehrs , na¬

mentlich die Aufhebung der Durchfuhrzölle , sowie der diesel¬
ben vertretenden Wasserzölle von Waaren , die entweder

durch Oesterreich in den Zollverein , oder durch das Vereins -

gebict in Oesterreich eingeführt werden . Außerdem wird die

Verschmelzung der beiderseitigen Zollgebiete hinsichtlich der

Transitabgabcn in der Art beantragt , daß diese Abgaben von

Waaren , welche zur Durchfuhr durch den Zollverein und

Oesterreich bestimmt sind , nur einmal , und zwar in dem

zuerst berührten Zollverband , erhoben werden , in dem an¬

dern Zollverband aber keine Revision mehr stattfinden soll.

Die übrigen Vorschläge beziehen sich vorzugsweise auf eine

gleichmäßige Bezeichnung der Tarifposten , so daß im Verkehr

dieselbe Waarendcklaration für den Zollverein und für Oester¬

reich benützt werden kann ; ferner auf die Ausgleichung eini¬

ger Differenzen in der Zollerhebung vom Zwischenverkehr ,
und endlich auf die Errichtung gemeinschaftlicher Zollämter
in einigen großen Handelsplätzen beider Gebiete , um daselbst
Waaren des einen Gebiets für Rechnung des andern zu ver¬

zollen und direkt an ihren Bestimmungsort abzufertigen .

Berlin , 11 . März . Se . Königl . Hoheit der Prinz
von Preußen ist nach dem Rhein abgereist . — In hiesi -

en namhaften Kreisen will man wissen , daß die Seif¬
art '

sche Sache im Staat - Ministerium bereits zur Entschei¬

dung gekommen sei. Dasselbe soll für den Gehermrath Sers «

fart eine jährliche Pension von 1000 Thalern beantragt und

dieser Antrag auch die Genehmigung des Königs erhalten

haben . Das Erkenntniß des Oberdisziplinarhvfs hätte mit¬

hin , wenn sich diese Angabe wirklich bestätigt , eine wesent -

liche Milderung zu Gunsten Seiffart
' S erfahren . — Die

diesjährige Session des Landtags wird , wie der

Präsident des Abgeordnetenhauses jüngst ankündigte , noch

vor dem Osterfeste zu Ende gehen . — Die „ N . Pr . Ztg ."

sagt : „ Wir möchten für heute nur auf die großartige Logik

des Hrn . v . Scheel aufmerksam machen , nach welcher der

DeutscheBund sich um die holsteinische Berfassungs -

frage nicht zu kümmern hätte , weil es sich dabei um die

Verfassung für die ganze dänische Monarchie handle !

Kots bonv hat man Holstein vorher in diese Gefammtverfas -

sung widerrechtlich hineingezwängt ! "

H Berlin , 11 . März . In der dänisch - deutschen

Streitfrage stehen von deutscher Seite weitere Schritte

erst dann zu erwarten , wenn auch das Wiener Kabinet in den

Stand gesetzt sein wird , in Bezug auf die jüngste dänische
Antwortsnote bestimmte Entschlüsse zu fassen . Auf eigene

Hand wird unsere Regierung in der Sache nicht Vorgehen ,
indem sie an der Ueberzeugung festhält , daß in dem Zusam¬
menwirken beider deutschen Mächte die sicherste Bürgschaft

für einen gedeihlichen Erfolg gegeben sei . Noch läßt sich

nicht absehen , ob noch einmal gemeinschaftliche Vorstellungen
Oesterreichs und Preußens in Kopenhagen erfolgen , oder ob

die Angelegenheit gleich an den Bund gebracht wird .

H Berlin , 12 . März . Die Behauptung der „ Voss .

Ztg . "
, daß der Ministerpräsident v . Manteuffel alsbald nach

Empfang der dänischenDepesche vom 23 . Febr . eine

Erwiederung darauf nach Kopenhagen habe gelangen lassen ,
entbehrt der Begründung . Wie schon neulich von uns ange¬
deutet worden , wird unsere Regierung erst nach näherer
Verständigung mit Oesterreich in der dänisch -deutschen Sache
weitere Schritte thun . Gutem Vernehmen nach ist außer
der vom Baron v . Bülow überbrachten umfangreichen Rück¬

äußerung des Kopenhagener Kabinets unserer Regierung
auch noch eine sog . Verbalnote Dänemarks übergeben
worden , worin letzteres sich bereit erklärt , eine andere Regu¬

lirung der Domäncnfrage herbeizuführen und inzwischen den

Domänenverkauf einzustellen . Als Gegenbedingung für das

ganz allgemein gehaltene , in seiner Verwirklichung durchaus
nicht genauer verbürgte Zugeständniß stellt man dänischer
Seits das Verlangen , Preußen solle sich dadurch für be¬

friedigt erachten und von allen weitern Forderungen Abstand
nehmen . Es bedarf kaum der Erwähnung , daß unsere Re¬

gierung nicht gemeint ist , auf ein solches Abkommen einzu¬

gehen . Was die deutschen Mächte zu ihrem Auftreten gegen
Dänemark veranlaßt , ist in erster Linie nicht die Domänen¬

angelegenheit , sondern die Bedrohung des gesammten Ver¬

trags - und verfassungsmäßigen Rechtszustandes der zum
Bunde gehörigen Herzvgthümer . Demgemäß behält auch
Preußen unverändert die Gesammtheit der vorliegenden
Streitpunkte im Auge und hegt , wie uns neuerdings
von sonst gut unterrichteter Seite als zuverlässig ver¬
sichert wird , unter den obwaltenden Umständen die

Absicht , im Verein mit Oesterreich ohne weitere Verhand¬
lungen mit dem dänische » Kabinet die Sache demnächst
vor die Bundesversammlung zu bringen . Neuere Mit¬

theilungen aus Wien sollen ergeben , daß auch dort die

jüngsten Kundgebungen des dänischen Kabinets im Wesent¬
lichen die gleiche Aufnahme wie in Berlin gefunden haben .
— Was die Neuendurger Angelegenheit betrifft ,
so bestätigt man es jetzt auch hier , daß die Mitunterzeichner
des Londoner Protokolls in ihrer Separatverständigung vom
5 . die Verzichtleistung des Königs von Preußen auf seine
Souveränetätsrechtc über Neuenburg zum Ausgangspunkt
ihrer Vermittlungsvorschläge genommen haben . Da Preußen
sich niemals zu einer Abtretung des Fürstenthums verpflich¬
tet , sondern eine solche Eventualität stets nur als mögliches
Ergebniß von Verhandlungen hingestellt hat , bei denen zu¬
gleich die Erfüllung ganz bestimmter Gegenbedingungen ins

Auge gefaßt ist, so kann es nicht weiter auffallen , wenn der

diesseitige Bevollmächtigte in Paris Bedenke » trug , auf der

ihm dargebotenen , etwas präjudiziellen Grundlage sofort
über die definitive Regelung der Neuenburger Verhältnisse
in Unterhandlung zu treten . Graf Hatzfeld hat nach Berlin

berichtet , um die Erklärung unserer Regierung über die

Vorschläge der andern Mächte einzuholen . Soweit sich aus

mehrfachen Anzeichen entnehmen läßt , ist das diesseitige Ka¬
binet nicht gemeint , die in dem anerkannten Recht der Krone

Preußen gegebene Basis der Verhandlungen im voraus zu
opfern . Auch die Schweiz wird sich auf den Boden dieses
Rechts stellen und gewisse Gegenleistungen auf sich nehmen
müssen , wenn sie ein in der Hauptsache ihren Wünschen ent¬

sprechendes Arrangement erlangen will .

Erfurt , 7 . März . ( M . C .) Heute haben die Verhand¬

lungen gegen Heinrich Wilhelm König und Konsorten aus

Dachwig wegen Aufruhrs begonnen . Sämmtliche 29

Angeklagte wurden wegen ihrer Betheiligung bei dem Exzesse

Vernommen und erklärten sich Alle der gegen sie erhobenen

Anschuldigungen für nichlschuldig . Bei Beginn der Sitzung
wurde dem Anträge der Staatsanwaltschaft : auch die bisher

auf freiem Fuße befindlichen Angeklagten während des Ver¬

laufes der Verhandlung in Hast zu nehmen , stattgegeben .

Für heute wurde die Sitzung mit dem Verhör der Angeklag¬
ten geschloffen .

Wien , 10 . März . Man schreibt u . A . der „ Oesterr .

Corresp ." aus Treviso vom 7 . d. M . : „ Seit gestern be¬

finden sich der Kaiser und die Kaiserin in den Mauern

dieser Stadt , deren Bevölkerung mit wahrhafter Herzlichkeit
Alles , was in ihren Kräften lag , aufbot , um auch hier den

Tag des Aufenthalts derselben zu einem Festtage zu gestalte ».

Die Ausschmückung der Thvre , Straßen und Plätze , dtt

Beleuchtung der Stadt und des Theaters , da - Gewühl der

vom Lande herbeigeströmten , Mrnschenmassen bot recht an «



muthige Bilder . Auf dem Bahnhofe zu Verona wurde das
kaiserl. Paar gestern von dem greisen Marschall Radetzky
empfangen , und folgte einer Einladung desselben nach seinem
Palais , um ein Deseuner einzunehmen . Zu Mestre hatte
sich eine außerordentliche Menschenmenge angesammelt , wozu
namentlich Venedig daS bedeutendste Kontingent gestellt hatte .
Dort , wir zu Treviso , waren die Begrüßungen des Volkes
voll Jubel und Enthusiasmus . Nachrichten aus Udine zu¬
folge werden daselbst emsig alle Vorbereitungen getroffen , um
einen würdigen Empfang darzubieten . Dem Besuche zu
Görz werden zwei Tage gewidmet sein. Den höchsten Ein¬
druck machte es , daß der Kaiser bei allen Gelegenheiten in
das dichteste Menschengewühl sich begab, ohne Eskorte , ohne
Wachen , die er entschieden ablehnte , ohne auf einen andern
Schild sich berufen zu können , als die Dankbarkeit und Liebe
des Volkes. Die Wirkungen dieser Reise werden noch in
späten Tagen dem lombardisch -venetianischen Königreiche
und dem Gesammtreiche zu Statten kommen. Oesterreich
hat bewiesen , daß es einen großartigen Akt der Verzeihung
üben konnte, ohne Bedenken vor den Folgen , also im Voll¬
gefühle seiner erhöhten Macht . Die Weisheit und Güte
des Monarchen hat mit sanften Mitteln ein großes , schönes
Land fester als je mit den Interessen des österreichischen
Staats zu verbinden gewußt . Solche Ergebnisse haben eine
allgemeine, weitreichende Bedeutung , und es freut uns , die¬
selben schon jetzt im weiten Europa gewürdigt zu sehen." —
Der Kaiser und die Kaiserin werden am 12 . d. hier eintref -
fen. — Aus Hermannstadt vom 1 . März meldet der
„Siebenb . Bot ." : „ Wir erhalten die bestimmte Nachricht ,
daßdersächsisch - evangelischenGeistlichkeit vom
Kaiser für den Zehntentgang in den Jahren 1855 und 1856
ein Vorschuß von 133,333 fl. K.-M . unter denselben, bei
Verabfolgung der Vorschüsse früherer Raten beobachteten
Bedingungen bewilligt wurde ."

Wien , 12. März . (T . D . d . A . Z .) Ihre K. K . Maje¬
stäten sind heute Nachmittag 3 Uhr hier eingetrvffen , auf
dem Südbahnhof begrüßt von den durch!. Eltern Ihrer Ma¬
jestäten , sämmtlichen andern Erzherzogen , den Hauptwar¬
denträgern , und dem Gemeinderath . Ein jubelnder Em¬
pfang fand von Seite der Bevölkerung Wiens statt. —
Die „Oesterr . Corresp ." bringt eine energische Widerlegung
etlicher rein erfundener Nachrichten der Korrespondenz
„HavaS " bezüglich der Donaufürstenthümer -Frage .

Italien .
* Aus Neapel , 3. März , wird gemeldet, daß die Fre¬

gatte „Fernands " ausgerüstet wurde . Sie ist , wie man
sagt, bestimmt, die Derurtheilten , welche in die Deportation
gewilligt haben , nach den argentinischen Republiken zu trans -
pvrtiren . Die Zahl dieser Gefangenen soll 240 betragen ;
sie haben eine Strafänderung angenommen , welche ein
zwischen beiden Mächten gezeichneter Vertrag garantirt .

Frankreich .
-I- Paris , 12. März . Die französische Regierung hat ,

wie man erzählt , der spanischen ihre Vermittlung in den
mexikanischen Angel eg enheiten angeboten . Auch
sollen bereits mehrere französische Kriegsschiffe auf Obser¬
vation nach Veracruz geschickt worden sein. — Der Bi¬
schof von Jspahan und Teheran , der so eben er¬
nannt worden ist, soll gestern vom Kaiser empfangen worden
sein. Msgr . Amontan verläßt heute Paris , um sich nach
Marseille zu begeben, wo ein Staatsschiff seiner harrt , um
ihn nach Trapezunt zu bringen . — Marschall Ran von
soll Paris schon nächste Woche verlassen . Man glaubt , die
große Kabylenerpedition habe zu unterbleiben , und soll blos
eine mit den in Algier vorhandenen Kräften auszuführende
kleine Expedition stattfinden . — Die Diskussionen in der
Finanzsektion des Staatsrathes über das Projekt der neuen
Steuer werden täglich fortgesetzt, sind aber noch so wenig
vorgerückt, daß noch kein Tag zur Plenarsitzung festgesetzt
werden konnte. Diese Sitzung soll jedenfalls wieder in den

Tuilerien stattfinden . — Nächsten Montag , den 16. März ,
als am Geburtstage des kaiserl . Prinzen , sollen zahl¬
reiche Ernennungen in der französischenArmee vorgenommen
werden . — In politischen Kreisen glaubt man , die nächste
Sitzung der Neuenburger Ko nserenz werde Samstag
stattfinden . Die Schwierigkeiten , welche den Grafen Hatz¬
feld veranlaßt haben , sich an seine Regierung zu wenden , be¬
unruhigen die Diplomatie nur wenig . Man glaubt , daß die
Sache in kürzester Zeit abgemacht sein wird . — Gestern be¬
sichtigte der Kaiser , nur von Hrn . Bacciochi begleitet , die
Pavillons der Markthallen . — Zwei derArbeiter - Cites ,
welche der Kaiser auf dem Boulevard Mazas bauen läßt ,
sind so weit fertig , daß sie bis zum nächsten Ziele bezogen
werden können. Jedes dieser Gebäude ist fünfstöckig, ein¬
fach aber elegant , in Stein gebaut . — Am 2. April wird die
Ristori wieder einen Cyclus von Vorstellungen auf dem
italienischen Theater eröffnen . Man glaubt , daß sie in meh¬
reren Stücken Corneille ' S und Racine ' S austreten wird . —
3proz . 71 .05 .

Spanien .
* Madrid , 11 . März . (Tel . Dep .) Morgen wird der

Kriegsrath seine Verhandlungen über die Angelegenheit des
Generals Prim beginnen . Den Vorsitz wird der General¬
kapitän von Madrid führen . Die „ Espaüa " sagt , daß aller
Wahrscheinlichkeit nach General Don Jose de laConcha
zum Oberfeldherrn der Expedition gegen Mexiko ernannt
werden dürfte .

Großbritannien .
** London , 12 . März . (Tel . Dep .) Lord John

Russell hat ein Wahlprogramm für die City veröffentlicht ,
von der er wiedergewählt zu werden hofft. Obgleich vom
Wahlkomitee ausgeschlossen, sagt er , sei doch die Zeit , sein
Benehmen in Wien zu entschuldigen, noch nicht gekommen.
„ Morn . Advertis . " greift die „Daily News " an , weil diese
die Kandidatur Lord John Russell' s vertheidigen . — In
Canton und in Abuschaer ist keine Veränderung ein¬
getreten .

Griechenland .
* Athen , 28 . Febr . Zwei Abschiedsdiners wurden von

den Repräsentanten Frankreichs und Englands , dem Admiral
Willaumez und den Kommandanten und Oberoffizieren der
verbündeten Land- und Seetruppen , gegeben. Die HH .
Maurokordatos , Kanaris , und Kalergis waren die einzigen
eingeladenen Griechen . Die internationale Kommission unter
Vorsitz des Hrn . Wyse ist eingesetzt . Sie verlangte und er¬
hielt von der Regierung des Königs verschiedene Dokumente ,
welche zur Grundlage ihrer wichtigen Operationen dienen
sollen. Diese Zustellung war die letzte Bedingung zur Auf¬
hebung der Okkupation . — Auf einem Hofballe , wenige Tage
nach der denkwürdigen Senatssitzung , wünschte der türkische
Gesandte Halil -Bey Hrn . Christidis laut zu seinem Erfolge
Glück. Er verglich ihn mit dem donnernden Jupiter und
sagte , er habe das Ministerium tödtlich getroffen . Sie
irren — fiel eine Stimme ein — , welche dem Portefeuille¬
inhaber des öffentlichen Unterrichts , Hrn . Christopoulos , an¬
gehörte , der sich in der Nähe befand ; Sie irren , das Mini¬
sterium wurde gar nicht verwundet . Wenn Dies der Fall
ist — erwiederte der geistvolle Türke —, so mache ich Ihnen
mein Kompliment ; ich gestehe , daß Sie und Ihre konstitu¬
tionellen Kollegen gewaltig dickhäutig sein müssen , um durch
einen solchen Schlag nicht einmal verwundet zu sein. Man
errathe , auf wessen Seite die Lacher waren .

Nordamerika .
* Aus Washington , 23 . Febr ., wird gemeldet, daß die

Kommission für den Vertrag DallaS - Clarendon
sich nur mit Einer Stimme Majorität für die Annahme
desselben ausgesprochen . Man sieht diese Abstimmung als
dem Aufgeben der Unterhandlungen gleichbedeutend an , wenn
nicht vielleicht der Senat gegen alle Wahrscheinlichkeit den
Vertrag wieder auf die Tagesordnung bringt .

Neueste Levantepost .
Wien , 12. März . (Tel . Dep . d. Allg. Ztg .) Aus

Alexandria vom 7. März wird eine Ministerverände -
rung berichtet . Achmet Pascha hat das Innere , Abdul Halim
Pascha den Krieg, Mustapha Pascha die Finanzen erhalten .
Sämmtliche neue Minister sind europäisch erzogen. AuS
Bombay haben wir Berichte bis zum 16. Febr . Oberst
Jacob ist mit 1000 Mann Kavalerie und einem Regiment
Infanterie nach dem Persischen Golf abgegangen . Dost
Mohammed ist gegen Lawrence willfährig -; man glaubt , er
werde eine Residentschaft in Kandahar errichten. Aus
China nichts Neues . Aus Neapel vom 3 . März meldet
das „ Giornale deüe due Sicilie " von ausgedehnten Begna¬
digungen und Strafmilderungen .

Vermischte Nachrichten .
Heidelberg , l2 . März . Vorigen Sonntag bot uns daS

Theater einen Hochgenuß . Man gab die „ Jungfrau von Orleans " ,
worin Frln . Scherzer vom großh . Hoftheater zu Karlsruhe die Titel¬
rolle rcpräsentirte . Mit welchem Erfolge , läßt sich daraus abnchmen ,
daß sie nicht weniger als siebenmal gerufen wurde . Nicht minder gefiel
die treffliche Künstlerin als „ Beatrice " in dem Shakespeare 'schen Lust¬
spiel „Viel Lärm um Nichts "

, welches darauf folgte .
§* Freiburg , 12. März . Dem Vernehmen nach wird Sc . Crzell .

der Hr . Erzbischof v. Vi cari am 8. April sein 25jährigcs Jubiläum
als Erzbischof feiern .

— Pforzheim , 11 . März . Die „ Eisenbahnzeitung "
. bringt fol¬

gende Notiz : AuS einem Bericht des Direktoriums der schweizerischen
Zentralbahn ist zu entnehmen , daß der eiserne Oberbau der Aarbrückc bei
Bern an die HH . Benckiscr in Pforzheim , welche bereits meh¬
rere Gitterbrückea der Zentralbahn zur Zufriedenheit ausgeführt haben ,
um die Summe von 950,000 Franken vergeben wurde .

— Posen , 8 . März . Zu dem Tagesgespräch , schreibt die hiesige
Zeitung , gehört ein Duell , welches kürzlich unweit Posen zwischen
Hrn . v . Z . und Hrn . v. D . stattgesunden haben soll , Indem die Duel¬
lanten auf Stühlen sitzend die Kugeln wechselten . Der Herausforderer
soll eine leichte Verletzung davongetragen haben .

— Die Tproler „ Schützenzeitung " verkündet eine Wundcrkur .
In Selrain hat ein Bauer mit dem „ Korncnburger Viehpulver "
an seiner Kuh , an seiner Geise ( oberdeutsche Ziege ) , und endlich a n
sich selber Versuche angestellt , und wie er behauptet , hat das
Viehpulver nicht blos die Krankheit seiner Kuh und seiner Geise ,
sondern auch seine eigene völlig geheilt . — Erinnert an die Anzeige jenes
Thierarztes : „ Daß ich Vieh Arzt geworden bin , mache ich hiermit unse¬
rem Kreise bekannt ."

— In Paris hat eine neue Aera für die Feinschmecker ihren
Anfang genommen ; denn man speist dort jetzt in Hülle und Fülle ,
wie sonst im Monat Juli , Artischoken, grüne Bohnen , vcn herrlichsten
Spargel , frische junge Erbsen , Erdbeeren , und neue Kartoffeln . Und
warum nicht ? denn Algerien , jetzt nur 72 Stunden von Paris ent¬
fernt , ist der Pariser Gemüsegarten , und die Ebenen von Huffcni -Dep
und St . Eugene liefern die genannten Herrlichkeiten schon im März in
Ueberfluß . .

T Paris , 10 . März . Der Beifall , den der „ Oberon » in der Lyri¬
schen Oper erringt , steigert sich fortwährend . All « Feuilletons sind voll
des Lobs des herrlichen Werkes Wcber 's . Der Kaiser und die Kaiserin
werden einer der nächsten Aufführungen desselben beiwohnen . Man sagt ,
Webcr 's „ Freischütz " werde ( in weniger verstümmelter Form , als früher )
wieder in der Großen Oper zur Aufführung gelangen . Es wäre zu wün¬
schen, daß Dies auch mit „ Oberon " der Fall wäre , da cs dem Lyrischen
Theater beim besten Willen an Kräften fehlt .

— Die Niederlage Palmerston ' s in der China - Frage wurde
von Niemande « erwartet . „Punch " hatte den Premier als „Matrose
mit dem Reischcn im Munde " abgebildet , wie er die Ermel zurück¬
schlägt , und zwei chinesischen Kriegern mit gräßlich bemalten Schildern ,
Der - By und Cob - Den , zuruft : „Ah, ihr wollt mich hinaus haben ,
kommt heran !"

Verantwortlicher Redakteur :
Vr. I . Herrn . Lroenlein .

8 .950 . Dvrl « nbach , Amts Eiten¬
sheim. Am 11 . d . M . wurde mir meine
liebe Frau , Luise , geb . Pfefferte ,

— durch den Tod entrissen. Meine bei¬
den, leider noch zu sehr der mütterlichen Liebe
und Pflege bedürftigen Kinder verloren an
ihr die liebevollste Mutter , ich die treueste
Gattin . Auswärtige Freunde und Bekannte
bitte ich um stille Theilnahme .

Dörlinbach , Amts Ettenheim ,
den 12. März 1857 .

I . Mattes , Gutsbesitzer .
8 .951 . Bühlerthal . Am 8. d.

^M . , Mittags ' /s12 Uhr , starb dahier
im kaum angetretenen 49sten Lebens-

l> jahre in Folge eines Blut - Schlag -
flusses, der ihn am Altäre ereilte , unser un¬
vergeßlicher Bruder , Eugen Killian ,
kath. Pfarrer dahier ; wovon wir fernen
Freunden und Bekannten hiemit Nachricht
geben.

Zugleich sprechen wir für die allseitige
große Theilnahme , die sich bei seiner Beerdi¬
gung kundgab , unfern innigsten Dank aus .

Bühlerthal , den 12 . März 1857 .
Die drei tiefgebeugten unglücklichen

Geschwister :
Franz , Juliana und Walpurga Killian .

8 .962 . Pforzheim . Unsern Ver¬
sandten und Bekannten ertheilen wir

tieferschüttert die schmerzliche Nach -
richt , daß es heute dem Allmächtigen

gefallen hat , unsern lieben Vater , Groß « und
Schwiegervater , Wilhelm Sattler zum
Hecht , nach 5wöchentlichem Leiden in seinem
59. Lebensjahr« zu sich zu nehmen . Der in¬

nigste Wunsch , mit sei er ihm vor V» Jahren
Heimgegangenen treuen Gattin und für uns
unvergeßlichen , lieben Mutter vereinigt zu
sein, ist ihm geworden .

Um stille Theilnahme bitten ,
Pforzheim , den 10. März 1857 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

K , 6 .961 . Karlsruhe . Heute früh
^ W^ halb sieben Uhr ist meine geliebte Frau

I Jakobine , geborne Ziegler , an
einem Lungenschlag sanft verschieden.

Von diesem für mich so schmerzlichen Verluste
setze ich meine Freunde und Bekannten in
Kenntniß , und bitte um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 13 . März 1857 .
Weinmann , Generalpostkassier .

6 . 973 . Karlsruhe . (Museum .) Mon¬
tag , den 16. März 1857 , zweites Abon¬
nements - Konzert des großherzoglichen
Hoforchcsters im Museumssaale , für das Ge -
sammtpublikum . Anfang 7 Uhr . Ende vor
9 Uhr .

1 Sxr . per Rr . yrVoLellll . ker 13 8?r . mit krRmlo .
Il.l.U8IM7k8 kiMI-lkkiEK «»,,

L.LIP2I6 . Lrroi «. von X. s . kXTNL
Vurvb »U« ko »tXwt«r uvä LQoktuwä1uvx «2 mr beriedem

L .826 . Karlsruhe .

Verwalter -Gesuch.
Ein « amin irter , gut empfohlener Phi

mazeut wird als Verwalter einer Apotheke in ei>
gewerbsamen Stadt des MittelrheinkreisrS unter Frstiaen Bedingungen zu rngagiren gesucht , und kon
dessen Eintritt sofort oder auf 1 . April erfolgen .

Nähere Auskunft «rtheilt die Materialhandlung «
Gebrüder Jost in Karlsruhe .

2l4 . In der Verlagsbuchhandlung von Fr . Bassermaun in Mannheim ist erschienen und durchalle Buchhandlungen zu beziehen :

Die Entstehungs-Geschichte - es Jesmten -Or - ens
nebst einem Schlußwort über die NKULN IesmtkN .

Nach den Quellen dargestellt
von vr . Friedrich Kortüm , Professor der Geschichte an der Universität zu Heidelberg .

_ gr . 8 °. broschirt . Preis : 3 « Kreuzer._U . IO. Frankfurt a . M .

Ansbach - Gunzenhausener Anlehensloose.
Gewinne ft 2L1»1»1> 2 « 1»« 1» L81»1»1> ,

12 «>1»E», L« « « « bis abwärts zu 8 ft
sind bei Unterzeichnetem Bankgeschäft zu 7 fl . 43 kr. zu haben.

V AreHrnktz «rnv Vs Mai .
Da jedes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten muß , wovon der niedrigste schon 8 st. ist , so ist hier

die seltene Gelegenheit geboten , für einen so geringen Betrag ohne zeden einen hohen Treffer

Skrmsch in Frankfurt a . M .

NM ^KammerMaser-Wesuch.
0 .774 . Eine Herrschaft in Heidelberg sucht eine

Kammerjungfer , die Frifire » und Älcidermachen kann ,
und gute Zeugnisse besitzt . Der Eintritt kan » sogleich
geschehen. Das Nähere bei der Expedition der Karls¬
ruher Zeitung .

kraft zu verkaufen . — Diese Kraft ließe sich noch de-
deutend erhöhen , und ist das Wehr noch fast neu und
der steinerne Wasserbau und Gebäudeunterbau zu je¬dem Wasserwerke geeignet . — Großer Platz und Feldkann beigegeben werden . — Näheres bei derErpedition
dieses Blattes . 8 . 948 .

L .786 . Freiburg .

Gesellen Gesuch
Zwei gute Seffelmachcr - Gesellen finden gegen guten

Lohn ständige Arbeit bei Seffelmacher Wehrte m
Freibueg .

L .789 . Bruchsal .

Es wird andurch bekannt gemacht , daß rer nächste
Jahrmarkt am 23 . bis 25 . d. M . in der Weise dahierstattfindet , daß der Biehmarkt am Montag , der Krä -
mermarkt am Dienstag wie bisher , der Nachmarktaber wegen des Fnertags Mariä Verkündigung erst

Das Bürgermeisteramt .
F. Engelhardt .

Verkauf einer bedeuten-
MWst den Wasserkraft.

Im Murgthale , nur 2 Stunden von der Eisenbahn
tntfernt , ist eine Wasserkraft von SV bis 6V Pferd «-



L .870 . Bücherverkaufs -Anzeige
Ber Ehr . Walttr , Antiquar iuFreiburg , sind' nachstehende' Werke mil ipoch nie

so heradgesetzten Preisen zu Men . Die Einsendung franko .

Heim , größeres Predigt -Magazin, ein umfassendesPredigtwerk. Augsb . 838 —653 . 22 strke. gz. n .
Ppbde . nebst vollst . Repertorium mit Ebd. .(42 fl .) 13 st . - Lasar Cant « , allgem . Weltgeschichte . 7te On -
ainalaüägabe. Schaffbause» 854. 34 strke. Hefte, gz. n. br. ( 27 st .) 12 fl. - Walter '« Archenrecht. Bonn
856 lAe Aufl â n. br. (8fl .) 3fl . 42kr . — Herbst , kath . Erempelbuch, od. dw chnstkathol. Moral m
Beispielen ; Handd . für Prediger , Katecheten und Real-Lehrer , zugleich ein christl. Haus- und Familienbuch.
Rkgensb

"
84i . 3 strke. gz. » . «leg . Hlbfrzbde. mit Ebd . ( 14 st .) 4 fl . 36 kr. - Schuster '« katechetrsches

Handbuch oder faßt . u . gründl . Unterweisung der Jugend in der kath . Religion . Frech . 853. 4 strke. gz. n .
Ppbde mit Ebd . ( 15 fl.) 5 fl. Ditto , 5ter Bd . für sich bestehend , kleines katechetifches Handbuch, enth
d ersten Unterricht von Gott f. d. unt. Kl. u. Erklärung d. k. Katechismus . 854 . n . Lwd . 48 kr. — Chronol .
Reikenfolae der römischen Päpste v . Petrus bis Gregorius XVI . , übers, mit geschichtl. Zusätzen. Anhang ;
Lokal - und Personalbestand der kath . Kirche auf dem ganzen Erdkreis . Würzb . 842 . 2 strke. n . Ppbde . m. Ebd.
( 6 fl.) 2 fl . — Beith , homiletische Vorträge für Sonn - und Festtage d. g. I . Wien 848 . 5 Bde . gz . n . br .
( 10 fl.) 4 fl. — Ditto , Homilienkranz f. d. kath . Kirchenjahr. 5 Bde . gz n . br. ( 10 fl . ) 4 fl. — Bihler ,
Volkspredigtcn auf alle sonn - und Festtage. RegenSb. 845. 2 Jahrgänge. 4 n . Ppbde . ( 10 fl.) 3 fl. 30 kr. —
Ditto , Homilien auf alle Sonn - und Festtage des Kirchenjahrs. 845 . 3 Thle . n . Ppbd. (4 fl.) 1 fl. 24 kr. —
Allioli , beil . Schrift des alten u . neuen Testaments , zum Gebrauche der Volksschulen, von Buchfelner, mit
Kpfr. LandShut 842 . 2 strke. eleg . Ppbde. 2 fl . - Schmid , hist . Katechismus , oder der ganze Katechismus m
hist .-wahren Erempeln für Schule und Haus. Schaffh. üteAufl . 851. 3strke . gz. n . Ppbde. ( 7 fl.) 2 fl. 42 kr .
— Stolz , katechetische Ausleg . des Freiburger Hirscher ' schen kath . Diozesan - Katechismus, Freib . 847. 3 strke.
n. Ppbde . (6 fl .) 2 fl. 42 kr. — Holder, .neue Predigten für alle Sonn - und Festtage d. g . I . Tübing . 842 .
2 strke. n . Ppbde. ( 8 fl .) 2 fl. 30 kr. - Ditto , christl . Kanzclvorträge auf alle Sonn - und Festtage des kathol.
Kirchenjahrs . Tübingen 834. 2 n . Hlbfrzbde. ( 6 fl .) 2 fl . - Dekan Fritz und Andere, neue Grabreden auf die
verschiedenartigstenFälle im menschl . Leben . Ulm 845 . P strke. m Ppbde . ( i2 fl .) 3 st . 24 kr. — Bastlm ,
sämmtl . Predigten . Wiesensteig843. 2 strke. gz . n. Hlbfrzbde. (9 fl.) 2 st . 30 kr. - Kottmerer , Terte und
Materialien zu Religionsvorträgcnbei Skerbfällen im Allg . Leipzig . 3te neueste Aufl. 3 strke. n. Ppbde. ( 9 fl .)
2 fl . — Jungari , Festtags-Predigtcn . Franks. 841 . n . Ppbd . 48 kr. - Krommann , gesammelte Werke,
enth . Sibpllc, die Vorzeit, die Religion aus der Welt - u . Menschengeschichte u . Grundsätze, Abhandt. über das
g^ dene Zeitalter, politisch « Definition , Marimen, Aphorismen aus der Geschichte u. Poesie re. Stammbuch
der Heroen des Glaubens und der Tugendhelden aus allen Ständen zmd Zeiten . Grätz 825 . 12 gz. n . eleg .
Ppbde . mit Ebd . ( 14 fl.) 3 ff . 30 kr. — Abraham a St . Clara ' S sämmtl . intereff. Werke. Paffau 837 .
82 Hefte in t2strkn . gz. n . Ppbdn . mit Ebd . <36 fl .) 12 fl. — Woikard , Bibclkunde, oder gründl . Belehrung

>übe« di» zum richtigen Verstehen der heil. Schrift nöthigen Gegenstände. Mit 2 Karten . Sulzbach 830 . strkr.
eleg. Hlbfrzbd. (9 fl.) 1 ff . — Engelhardt , Handbuch der Kirchengeschichte . Erlangen833 . 3 strke. gz. n . eleg .
Hlbfrzbde. ( 13 fl .) 3 fl . - Möhler , Spmbolik der Kath. u . Protest , - c. Mainz. 6t« Aufl. 843. « igl . Hlbfrzbd.
(6 fl.) 3 fl . — KönigSdorfer , kathol. Christenlehre re. Der Vers, in Bildniß . Donauwörth 838 . 2 strke. gz.
n . Ppbde . -(4 fl .) 1 fl. 24 kr. — Auswahl vorzüglicher Predigten auf alle Sonn - und Feeertage , sowie
bei versch. Gelegenheiten und der heilige » Fastenzeit, v. M. , kath . Geistl. München 832 . 4 n . Ppbde . ( 10 fl.)
1 fl. 36 kr. — HLrscher 's Betrachtungen über die sonntägl . Evangelien des ganzen Jahrs . Tübingen843 .
2 prachto. n . Hlbfrzbde. (6 fl.) 2 fl . 42 kr. - Viktor Keller ' s Nachlaß . Freib. 830. 2 strke. eleg. Hlbfrzbde.
( 6 fl.) 2 fl. — Hertz/ die Religion Jesu Christi, in Betrachtungen über sonntägl . Evangelien im Laufe des
christl . Kirchenjahrs. Tübingen 836 . strkr . gz. n. Ppbd . ( 7 fl .) t fl. 30 kr . — Gelegenheitsreden auf alle
möglicheFälle der kath. Kirche , von mehreren Geistlichen . 4 Bde. nebst 1 strkm . Bd . neuer Gelegenheitsredeu .
Ulm 846 . 5 eleg . n . Ppbde . ( 10 fl.) 1 fl . 36 kr . — Scharpff , Vorlesungen über dle neueste Geschichte . Freib.
850. strkr . eleg. Ppbd . (4 ff.) I fl. — Vogt , Sonn -, Fest - und Patrocintums-Predigten , gesamm. u. herausg .

. v. Lechthaler. Jnsbruck 853 . 3 strke. Bde. gz. u . br . ( 9 fl .) 3 fl. 30 kr. — ksttdwikxr, novum testsmenlum
Orsece et llstine, SchöneAusg , München 85l . strkr. Bd . n . br . (4fl.) 1 st . 42kr. — Hermann , kurze Volks¬
predigtcn auf alle Sonn - u . Festtage des ganzen Jahrs . Prag 8lI . 2 n . Ppbde . 42 kr. Ditto , Fest - und
Gelegenheitsprcdigten . 3te neueste Aufl. Prag 2 Jahrg . 4 strke. n . Ppbde . l fl. 30 kr . — Sailer ' s Briefe
aus allen Jahrh . der christl . Zeitrechnung . München 801. 6 eleg . Hlbfrzbde. 2 fl. — Ditto , kurze Kanzelvor-

, träge an allen Sonn - u . Feiertagen. Augsb . 813 . 4 eleg . Hlbfrzbde. (8fl .) 1 fl. 30 kr . —, Ran , Gesch.
des alt . u . neu. Bundes , nach den Urkund . d . heil . Schrift . Heldelb . 847 . 2 strke. n . Ppbde. (6 fl.) 1 fl .
42 kr . — Neueste Sammlung auserlcs. Sonn - u. Festtagspredigten, Homilien und Predigtentwürse
V. Haid, Hassel , Mossel , Mätzler, Ehr Schmidt,' Weffenderg . Augsb . 834 . eleg . Ppbd ., die 5 Bde. am
Schluß enthalten , daß wir um den Geist der Weisheit und Stärke bitten sollen u . s. w. (9 fl.)
2 fl . 30 kr - — Die Sitten der ersten Christen , iu wälscher Sprache beschrieben , v . Mamachi über¬
setzt. Augsburg 7P6. 3 eleg . Hlbfrzbde . in Quart . 2 fl . — Größer 's vollständige Völkergallerie in
getreuen, fein kolor . Abbildung, aller Nationen d . bestehend Menschen u. Thiere d. Erde, nebst Städten ,
Burgen , Meeren u . Flüssen, Anschauung d . Schifffahrten re ., kolor . m . ausführl. Beschreib , ihrer Sitten ,
Trachten u . Religionen . Ein Prachtwerk. Meißen 854 . 4 strke . kl . 4. gz . n . Prachthlbfrzbde. m . Einbd.
(44 fl.) 16 fl. — Oken , allgem . Naturgeschichte , kompl . l3 strke . gz . n . Ppbde. nebst Abbildung, fein
kolor. (71 st ) 25 fl. — Schlosser '« allgem . Weltgesch . Franks . 857 . vollstäng . i . !8 Bdn . , davon 12 gz .
n. engl . Hlbfrzbde . m . Embd. (28 fl .) 22 fl. — Allgem . Weltgeschichte für d . reifere Jugend . Psorzh.

842 . 4 strke gz . n. Ppbde. (2l fl.) 4 fl . — Das Großherzogthum Baden , in malerischen Originalan «
sichten fejner interessantest . Gegenden nach der N «tur ausgenomm . i.- 70sseäu. Stahlstichen v. Poppel, nebst
Text. Darmst. 843 . strkr. Bd . gz . n . eieg. Hlbfrzbd. ( lö st.) 5fl . — Uebersetzuüg S. Qfiandtrü . Schwab,
enth . Cornelius Tacitüs . Stuttg . 8 6 10 Bde. 2 fl. — Die Plaütinischen Lustspielt - ützers. v. M »-
ritz u . Rapp . Stuttg . 852. 17 Bde- 2 fl 42 kr . AristophnneS Werke im alten Versmaß, übers . » .
Schnitzer . 842 . 10 Bde. 2 fl . — Euripibes Werke . metrisch Ibers , m . Anmerk. » , Ludwig . 845 . 16Bde.
2 fl . 42 kr . — Ovidins Naso , Verwandlungen , übers, v . Pfitz . 853 . 5 Bde. 1 fl . 42 kr . — Ditto , ent¬
hält Festkalender 838 . 5 Bde. Ist . — Sophokles Werke , König OedipuS , t . Versmaß Per Urschrift
übers, v . Minkwitz 835 . 7 Bde. 1 fl. — Aeschylos Werke , die Eumeniden, km Versmaß d. Urschrift
übers, v . Minkwitz . 845 . 6 Bde. l fl l2 kr . — Publius Terentins , im Vermaß der Urschrift übers , v .
Venkep. 837 . 8 Bde. 1 fl . 24 kr. — Horatins Flavins Werke , übers, v. Ludwig . 853 . 5 Bde. 1 fl . 15 kr.
— Römische Fabeldichter , metrisch übers . , m. Anmerk v . Kroler. 838 . 3 Bde . 36 kr . — Persius
Satyreu , übers , » . erklärt v . Teufel. 844 . 15 kr . — Apollonius d. Rhodiers . 837 . 2 Bde. 18 kr.
gE ' Die obigen Klasfikerübersetzungen find alle gz . neue Prachtbde. Wer alle bestellt, erhält bet den¬
selben 15o/o Nachlaß . — Brockhaus , KonversationslexikonA — Z . 10 Bde. A—Z. 4 Supplcmentbde. gz .
n . eleg . Hlbfrzbde . (36fl.) 6 fl. — Ditto , dasselbe, Ausgabe Stuttg . 820 . A —Z. 10strke. eleg. Hlbfrzbde.
4 fl. 30 kr . — Rotteck u . Welcker , Staatslexikon . Altona 846 . 15 strke . Bde. A —Z . 1 Supplembd . gz .
n . Ppbde . m . Einbd. (82fl .) l8fl . — Jakob Casanova s Werke, seltene Originalausgabe . Braunschw.
828 . 12 strkr . Bde. gz . n . br (52fl .) 12fi . — Rnnde u . Dattz , das heutige deutsche Privatrecht . Schwein-
furt . 3 . neueste derb eff. Aufl. 7 strke . eleg. Hlbfrzbde. (29 fl.) 3 fl. — Astronom . Himmelskarte v.
Nicollvt u. Sticker , nach Littrow , enthält Einleitung zur Geographie d . Himmelskunde. Westliche
Hemisphäre, oder Halbkugel d . neuen Welt. Oestliche Hemisphäre, oder Halbkugel der alten Welt. 3
große Folioblatter , fein kolor . auf neuer Leinwb . m . Stab . (7 fl .) 2 fl. 42 kr. — I . Sporschil , Gesch . des
Entstehens , des WachsthumS u . der Größe der österr . Monarchie. Leipz . 845 .' 36 Hste . mV Bdn . gz . n .
br. (24 fl .) 8 fl . — Augspurg , d . kaufmänn . Buchführung, zunächst f. d . Geschäftsgang der Hansestädte ,
s. Lehrer u . zum Selbstunterrichte s. angehende Kaufleute. Bremen 855 . 2 strke . Bde . gz . n. br. ( 10 fl .)
3 fl . 42 kr . — Hoffmann , vollst. Wörterbuch d . deutsch. Sprache . Leipz. 855 . 2 strke . Bde . gz . n . br.
( 10 fl .) 3 fl . 30 kr . — K. Riedheim , neuestes Comtoir - , Post - u . Zeitüngslcrikon, enthält in alphabet.
Ordnung die gcogr -statist. Beschreib , aller Erdtheile. Heilbr. 848. strk. gz . n. eleg. Bd . in Lwd. geb. (4 ff .)
2 fl . - 1 Angust v. Plate « gesammelte Werke , schöne Ausg. Stuttg . 654. s Bde. gz . n. br. 2 fl. —
Woerl , Atlas über alle Thetle d. Erde . 5. neueste Aufl . Freib. in 28 fein kolor . groß. .Quartblättern
n . Hlbfrzbd

' (5 fl .) 2 fl. 30 kr. — I . Müller , Lehrbuch d. Phpstk u. Meteorologie, m . 1200 in d . Tert
eingedruckt . Holzschn. Braunschw . 8-kr . 2 strke ; gz . N; eleg . Ppbde. m . Einbd. ( 12 fl ) 4fl . O Konversations¬
lexikon . 7 . verbess . schöne Ausgabe , Brockhaus . A— Z . 12 strke . gz . n . Prachthlbfrzbde. m . Einbd.
(4z fl .) 13 fl. Dazu , oder besteht für sich : SystematischeBildergaüerie » . genaue Beschreib , enth . erste
Abthlg . Naturwissenschaft. 2. Abthlg . allgem . Völkerkunde , v . d. ältest, bis aus die neueste Zeit . 3.
Abthlg. alte und neueste Baukunst. 4 . Abthlg . Mythologie u . Kultus , religiöse Gebräuche aller Völker .
Freib. 3 ., neueste Auflage , strk . Quart , eleg . gz . n . in Lwd. gebt ( '22 fl .) 3 fl. 30 kr. Nicht mehr tm
Buchladen . — Schiller 's sämmtl. Werke, schöne vollstäiid . Ausgabe. 1 Bd . M. Randzeichnung. Stuttg ;
830 . 3 eleg. Ppode. ( ll fl.) 5 fl. — Brugger , Geist der alt . Weisen Griechenlands u Roms mit ihren
Sitten u . ReligionSdcnksprüchen , mit Biographien v. Schriftstellern, m . 5l groß . Kbfrn. Augsb . 831 . in
50 Lieferungen , gr . strkr. eleg. Lwdbd . m . Einbd . (5 ff.) 2 fl. — Rptteck > üllgLmeine Weltge¬
schichte . 8. vermehrte neueste Originalauflage , lO strke. gz . n . Prachtbbe. ntit Einbüd. '( 20 st.

') 7st . —
Ditto , Gesch . d . neuest. Zeit m . 36 sein . Stahlst v . Hermann v. Rotteck . Psorzh. 843 , 2 strke . engl .
Hlbfrzbde. m . Einbd. ( 11 fl.) . 3 fl . 30. kr . — ÜULtrkMSre äe Orig . , Gesch. d . berühmtesten,Architekten
u . ihrer Werke v . II .— 18. Jahrh -, nebst d . Ansichten dir merkwürdigsten Gebäüde elNcS Jeden derselben ,
übers , v Heldenmano , selten m . 47 gr. Khftas. Lethz . 83i . gr. 2sttke . eleg Ppbd'e. nt . Einbd . ( 16 fl .) 4fl.
— H . Schreiber , das Münster zu Freidurg llB . m . 13 azisführl. lith . Blättern in gr . Fol. Büchreibong
deffelhen . Karlsr . 826 . n . Ppbd . mit Einbd. (6 fl.) 2 kr . -7-1

'Durand , Abriß d. H»xlrsunay,,üder
Äaukünst , gehalten a . d . polptech . Schule zu Paris , üds . m . d . Quartbeschreib, m. 32 Blattern Abblldung.
gr. Fol , Freib. 831, eleg. n . geb . m . Einbd. ( l4fl .) 6 fl . 30 kr. — Voller , Denkmäler di deutsch. Baukunst.
Darmstadt , enth . den Münster gr . Umriß zu Freib. t , B . in '

gr.
' Koltobläkterngz . U. br. 1 fl. 30 kr. —

Ditto , die Kirche d . heil . Elisabeth zu Marburg . 7 gr . Foltodlätler n . bt . 1 st . 30 kr. Ditto , die
Kirche d . h. ili- Georg zu Limburg a . d . Lahn . 6 gr . Foliodl. q. br . 1 st. 30 kr . —- D>itto , Entwürfe aus¬
geführter u. zur Ausführung heßimmter Gebäude,,mit .Beschrc.lbung m . 6 gr Foliöblättern v. br. 2ff. —
Interessante Plterthümer von Jonien , heräuSg . ' v . einet 'G'

esellsch . v . Dilettant , zu' London , übs . von
Eberhard . 26 Bläiler . TheilS fein color. in gr . Fol . Darmst. 836, gz . n . br . ( 16 fl ) 4 fl. — Ditto ,
Alterthümer v . Attika u . Athen , hie architektonischen Uebrrreste v . Ekeüfis, Rhamnus , Sunium , ThoriuS,
enth . Beschreibung mit 28 gr. Folioblqttern von Eberhard. Da .rmstatzt 836 . ,2 . strke. Hste . ( 22 fl .) 4fl . —
Schäfer , ethnogr. Denkmäler v . Lönigr . Spanien . Darmst. 806 ll gr . Fojiobl. 3Mte . ni br . ( 10 fl.)
2 fl. Ruht , Denkmäler d . Baukunst in Jtal . nach d . MonllmeNten gez Darmst . 836. m . 32 Blättern .
3 Hste . n . br. gr. Fol . m . Plänen . ( 16 ff.) 4 fl . - H . Hübsch , Bauwerke m . Adbiw - KarlSr. 838. 2
Quart -Hlbfrzbde n . br . 1 fl . 36 kr . — Joseph Unger - Sammlung y. Riffen v . hauptsächl. in München
ausgeführten Privatgemeindegebäuden. Unter Htnzzssügung d . Details gez . München 838 . 32 Blätter ,
gr . Fol. gz. n. br . ( 2u fl .) 4 fl 30 kr — Denkmal K . Friedrichs , d . Höchßsel. Großherzogs b . Baden
in der,Stiftskirche zu Pforzheim v A. MoßbruggPt m ' Kgr . Folioaddild. br. t fl ; 24kr. — G . Schmidt ,
bibl. Gesch . des alten u . neuen Testaments m . 240 fein . Abbild . Freib . 838. 2 Ppbde . ( 2V fl.) 3'ft; 24 kr.

L.866 . Nr. 783. Ueberlingen .
Vakantes Stipendium.

Beider Kurz 'schcn Stiftung dahier ist ein Stipen¬
dium von jährlich 134 ft.- beginnend mit 29. Oktober
1856 , in Erledigung gekommen und an Studircndr
der Theologie wieder zu vergeben.

Die Kompetenten um dasselbe , welche nicht unter 18
und nicht über 26 Jahre akt sein dürfen , haben ihre
Bewerdeschristen unter Vorlage von Geburt « - , Ver-

.mögens -,.Studien- und Sittenzeugniffen tnnerhalb
4 Wochen bei diesseitiger Stelle einzureichcn.

Ueberlingen , den 6. Marz l857.
Stistungsvorstand.

J . N . Müller . Schmalholz .
vüt . Mayer .

L.909. Bruchsat .
Bekanntmachung .

Die den beiderseitigen Uferstaaten gemeinschaftliche
Rheinüberfahrtbet Rheinhausen wird

Montag , den 6. April l. I .,
Morgens um 9 Uhr,

auf dem Rathhausc zu Rheinhauscn in weiteren Be¬
stand begeben werden.

Bruchsal , den lO . März 1857.
Großh . bad. Domanenvcrwaltung.
_ Stöckel ._

Brauerei zu verkaufen
oder zu verlehndn .

Vor den Thoren einer großen
Stadt in Frankreich ist eine Braue¬

rei zu verkaufen oder zu verlehnen ; dieselbe ist ganz
nach bayrischer Art , neuestem, verbessertem System
eingerichtet, hat drei gute Lagerbierkeller, vorzügliches
Wasser , und Gerste so billig als in Mainz oderWorms,
Bierabsatz zu guten Preisen so viel die Brauerei liefern

- kann . Di« Stadt hat eine Besatzung von 8 bis lO
Tausend Soldaten, liegt in einer fruchtbaren Gegend,

^ hat großen Handel mit Frucht und andern Ärmeln ,
und bedeutende Bierkonsummation . Ein Bierbrauer,' der eine Brauerei gut zu führen versteht, kann hier
sein Glück machen ; die Acquisition auf die eine oder
andere Art erfordert nur das uöthige Betriebskapital ,da Alles gegen eine kleine Garantie stehen bleiben kann.

Sich zu wenden wegen der Bedingungen des Ver¬
kaufs an Herr » G . G . L. Beckenhanpt , Hvpfen-
händler in Bischwiller bei Straßburg. L .tzzi .

8 .959. Neudenau .
Stammholzversteigerung.

Künftigen Freitag , den 20 . d. M. , früh 9 Uhr,
werde» im diesseitigen Holzschlag, Distrikt Kirschen¬
berg , 63 Stämme ganz vorzügliche Holländer -Eichen
unter bekannten Bedingungen öffentlich versteigert.

Neudenau , den 11 . März 1857.
Gemeinderath .

Frey , Bürgermeister .
vüt . Geißler .

8 .968. Nr. 8936 . Waldshut . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau de« Philipp Dächte ,
Rothpurga , geb . Trän dle , von Nöggenschwihl,
wurde für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes sondern zu lassen und selbst zu ver¬
walten ; was hiermit bekannt gemacht wird.

Walbshut, den 6. März 1857.
Großh . bav. Bezirksamt ,

v . Wänker .

V .953. Nr. 797. Neufreistett . (Kaffeever -
stetgerung .) Freitag , den 20 . p ieses , Vor¬
mittags 9 Uhr , werden bei der unterfertigten Stelle
folgende Konfiskate in angemessenen Parthien öffent¬
lich gegen baare Bezahlung versteigert :

1) 689, " Pfund Kaffee ;
2) 3 „ Cigarren in 3 Päckchen ;

wozu die Liebhaber eingeladcn werden.
Neufrcistett, den 12 . März 1857.

Großh . had. Hauptsteueramt .
Inspektor im Bez . : Fels . Horg .

8 .957 . Nr. 280. Ballenberg . (Jagdver -
Pachtung .) Die ärarische Jagd im Domänenwald
Seeplatte mit 210 Morgen in der Gemarkung Win» j ,
zenhofen wird

Freitag , den 20 . d. M- ,
früh 8 Uhr ,

auf dem diesseitigen Bureau auf 6 weitere Jahre bis
zum 2 . Februar 1863 an den Meistbietenden öffentlich
verpachtet.

Ballenberg, den 10. März 1857 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Heinefettev .

8 . 956. Nr. 8063 . Mosbach . ( Aufsorde -
rung und Fahndung .) .Johann Karl von Fah¬
renbach, dessen Signalement unten folgt, ist der Ent¬
wendung eine« Bettüberzugs und eines hänfenen
Maonshemdes , zum Nachtheil der Andreas Löllmer -
sthtn Eheleute dahier , sswie der Entwendung zweier
leinener , mit ll. ll . gezeichneter Frauenhemden , und
dreier leinener, mit ll . k. gezeichnctep Männshemden ,
zum Nachthcil des Bäckers Balde dahier, driugend
verdächtig.

Da derselbe vou Hause abwesend und sein gcgen-

wärtiger Ausentbqltsort unbekannt ist, so wir » er
hiermit auf dftstm ' Wege aufgefordert , binnen 14
Tagen zur Einvernahme sich aohcr fistircn, an¬
sonst »ach dem Ergebnisse der Untersuchung das E»
kenntniß würde gefallt werden. ' ' ' >

Zügle ich bitten wir sämmtliche Polizeibehörden, auf
den Angeschuldigten zu fahnde« und ihn in» Betre -
tungssallc mit Laufpaß anher zu weisen .

Signalement : Alter , ungefähr 26 Jahre ;
Größe , 5" 3" ; Statur , untersetzt ; Gesichtsform,
rurtd ; Gesichtsfarbe , frisch ; Nase , Mittelmäßig ;
Mund , gewöhnlich ; Bart , schwarzerKnebel ; Kinn ,
rund ; Zahne, gut und weiß; Haare , schwarzbraun ;
Stirne , flach ; Augenbrauen , braun ; Augen, braun.
Besondere Kennzeichen, keine .

MoSbach, den 6. März 1857.
Großh . bad . Bezirksamt .

W. Kapferer .
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Satte »

kereomptsot .
5»/« LI. i . 8 . b . k. 8O-/4 6. S. Sr » 4'/, °/« Odllxst .
5°/« äo. doll . 8ll 81 -/, k. 4-/o >Io . dei Rotds .
5 -̂ flo . 1852llllst. 89-/« k. -/« 6 . 3- /,»/g äitto
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4-/,°/o 0. b . kotds. 100' /, k. -/« 6. Se^p. 4 ' /,"/,0 . i .kr . 28kr .
50/,0 . 3 .Lwiss. d.ll. 101 -/« k. -/, 6. j 2'///aäo . dei lltßs .
4 ' /,°/a <1°. lOl -/« k. Kartt. 5»/o0 . d .« . i.ll.28ür .
4-/« so. 95' /, 6. 5«/aOd.ll.i .llv.ü . l2
4- „ XblSs.-ll . <Io. 95-,u 6. 3U/a0. d .ii. i.ll .28llr .
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3-/.-/g 60 . v. 1842
4' /."/. Odl . k . « tds .

92 k. 9l - /, 6 . I
lOl - /, 6. i

n S"/a 8 . llonis 6it> i
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102 ?.
9S '/2 6.
S2V4 ?.
88s'. N .
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Sl'/r 8.
83-/. k .

38' /« ? . 37' /« 0.
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k.

6.
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iid 'L, llllev .-llexd . kr. - Odll
»4 ' /,«/, krxr.-gsll . kr.-Odl

ki.-V. <t llrie 1 .?. 2-/,v
8"2gll. l !ross. 1 . kr . » 2 ' /, kl.
8»/oäo . 2. kr. w.V^c .i>2 '/,0.
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»d« n-Xsde. 8.20°/ull.41/^
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Itorüil. vrütslct . bOVo llior .

100 6.

8a<j<llK»oßsIrt. 20^ HLi»r .
Mto . lkK.

' i. LllXi 36"/Mür1

103'/, k.
99 k.
100' /, k.
93 6.
79 6
197 der. a. 6.
202-/4 der. u. 6.
286 der. ll . 6.
9t - /, k.
100»/« k. -/« 6.
98 ' /« k. 98 6.
96-

« k.
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'
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„ 250 ll . „ 1854

3 ' /,«/« kr . kr.-4 . b. ill
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„ 35 -ll.
Xurd . 48 7k .-ll . d . ll .
k . lless. »0« .-ll. d. «.

« 25-jl -ll.
Hass . 25-L -ll . d. ktd.
ll»md .1llrL. Lll05Lr.
3eirmv :»lljpft . LSDttr
smü. llr.36;d. 8etm».
2-/,llÜtt . W. 2^ ,^ L.
Vereills -lloose» 10 Ü.
Xaßd. 6rd§. ?-g.d.lli1.j7- e/,« k . k.

130"/, k.
105-/4 der.
117 6 .
13 6.
85' /, 6.
57--« k. 50' /« 6.
4l ' /« k . '
115 k. 114-/, 6.
34 -/, 6.
32-/. k. -/, 6.
72-/, 6r
29 « .
.46-/« 6.
3L1/, 8.
9 ' /« 6.

_ i 482 k . 480 6.
, lleipr . creüirbX . 40"/ollior. 94 -/, ?.
«5p . ll .-ll.!.50»/oL.i.kr.28kr. 495 k. 488 6. ex 6
3ckt .c .-4.6ä '.ck6 .30»/o28kr . 535 k. 528 6 . ex 6
Hoellt,ckukl»»o.-4Kt. 20-/0«. 142 6

Xmsteräam lOO-/, L.
Xllxsdllrg 119-/. 6.
«erlio 105'/. 6.
kremen 9«-/» L.
6An ^

' 105'/. 6.
lisinbllrg S8-/. 8 .
lleiprig las k.
llonäon 118'/, «.
llson —
lisilsnä 99-/, 6.
karis 98-/. S. 93-/, 6.
Inest —
Asten t15'/4.- /«der. -/. 8.
vlseooto 3 '/?/a 8.

« « Ick
kirtelen

flitto krells».
voll. S. 10 Stüclie
vllenten
ro -krsukeostveke
Angl. Savereixus
8elü nl hlnreo
kreuss. Idsler
5- llrniMsll -ldnler
llaeddsltix 8üder
kreüs». Ls»s .-8ed.
vollars ill 6o1ä

. 9 39 >/, -40>/,
, 56 '/, -57-/,
9 47'/, -48-/,
5 32-33
9 ro -/, -2i -/,

11 40-44
374-76

2 20--/ ,
28 .' 32-««

Druck der B. Braup' sche« H - fbuchdruckerei . (Mit ein« Betlägt .^ '
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